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Sozia ldemokrat ische Par te i Deutsch landsGemeinderatsfraktion Heidelberg

12.10.2020

Sachantrag TOP 1.4 AKUM | “Konzept für Sharing- und MaaS-Anbieter inHeidelberg" und "Multimobilitätsapp für Heidelberg”
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,
für die kommende Sitzung des Ausschusses für Klimaschutz, Umwelt und Mobilitätstellt die SPD-Fraktion folgenden Sachantrag:
Die Verwaltung wird gebeten,

1. sich bei der Landesregierung dafür einzusetzen, dass Kommunen Abgabenoder Gebühren zur Finanzierungsbeteiligung der Einwohner*innen, Kfz-Halter*innen oder Straßen-Nutzer*innen erheben können.
2. zu prüfen, inwiefern auf regionaler Ebene eine Mobilitätsabgabe (insbesonderefür den Individualverkehr) zur Finanzierung des ÖPNVs und von Sharing-Angeboten nach Augsburger Vorbild in Heidelberg umgesetzt werden kann.
3. auf Basis des unter Punkt 2 beschriebenen Konzepts zur Mobilitätsabgabe einMobilitätsticket für ÖPNV, Car- und Bikesharing (inkl. Lastenrad) zukonzipieren. Die Angebote des Tickets sollen innerhalb einer App buchbar sein(MaaS - myVRN).
4. für das unter Punkt 3 beschriebene Mobilitätsticket dabei folgende Modell-Preisberechnungen vorzunehmen

a. ÖPNV-Flat Heidelberg plus 15h Carsharingb. ÖPNV-Flat Heidelberg plus 30h Carsharingc. ÖPNV-Flat RNV-Gebiet plus 15/30h Carsharingd. ÖPNV-Flat VRN-Gebiet
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Begründung:
Mit der Mobilitätsabgabe soll der Umstieg vom Individualverkehr auf dieMobilitätsformen des Umweltverbundes erleichtert werden. Durch die Einrichtung vonMobilitätstickets auch für Sharing-Angebote soll der innerstädtische MIV-Anteil nochweiter reduziert werden. Hierdurch wird ein wichtiges Ziel aus demKlimaschutzaktionsplan, der Reduktion des CO2-Verbrauchs im Verkehr erreicht undsomit ein wichtiger Schritt in Richtung der Erreichung der Klimaneutralität gemachtwerden. Durch die Reduktion des MIV sollen zudem eine Entlastung derHauptverkehrsachsen, wie beispielsweise der Römer-, Mittermaier-, Bergheimer undDossenheimer Landstraße sowie dem Neckarstaden, herbeigeführt werden.




